
Ausgezeichnet…

J.-P. GenÞt erh�lt Preis

F�r seine Arbeiten zur katalytischen
asymmetrischen Hydrierung wird Jean-
Pierre GenÞt (Ecole Nationale Sup�ri-

eure de Chimie de Paris,
ENSCP) mit dem Prix Le
Bel der Soci�t� Fran�aise
de Chimie (SFC) ausge-
zeichnet. Die Ergebnisse
konnten in der Pharma-
und Kosmetikindustrie an-
gewandt werden. GenÞts
Arbeiten decken die metall-
organische Chemie im All-
gemeinen sowie die homo-
gene Katalyse ab. Schwer-
punkte sind das Design und
die Anwendung wasserl�sli-

cher metallorganischer Komplexe in
der organischen Synthese, die asymme-
trische Katalyse, chirale Phosphane
sowie die Entwicklung neuer Reaktio-
nen in der Organischen Chemie und
die Synthese von Biomolek�len. K�rz-
lich berichtete er in der Angewandten
Chemie �ber eine Tandemreaktion aus
1,4-Addition und enantioselektiver Pro-
tonierung unter Rhodiumkatalyse als ef-
fizienten Zugang zu a-Aminos�uren.[1]

GenÞt studierte Chemie an der
Universit� Pierre et Marie Curie in
Paris und promovierte 1972 unter der
Anleitung von J. Ficini �ber die Reakti-
vit�t von Inaminen. Anschließend arbei-
tete er als Postdoc in der Arbeitsgruppe
von B. M. Trost an der University of
Wisconsin (USA) �ber die Synthese
von Ibogamin. Danach ging er zur�ck
an die Universit� Pierre et Marie
Curie, zun�chst als Assistenzprofessor,
ab 1980 als Professor f�r Organische
Chemie. 1988 wurde er gleichzeitig Pro-

fessor an der ENSCP, 1989 auch CNRS-
Direktor. Seit 1992 leitet er die Abtei-
lung Organische und Bioorganische
Chemie der ENSCP. 1994–98 geh�rte
er dem Beratergremium des franz�si-
schen Bildungsministeriums an.

J.-P. Sauvage ausgezeichnet

Jean-Pierre Sauvage (Universit� Louis
Pasteur, Straßburg) wird von der SFC
f�r seine Arbeiten zur chemischen To-
pologie und supramolekularen Chemie
mit dem Prix S�e
ausgezeichnet. Sau-
vage studierte an
der Universit�t in
Straßburg und pro-
movierte 1971
unter der Anlei-
tung des sp�teren
Nobelpreistr�gers
J.-M. Lehn. Er trat
anschließend in
das CNRS ein und
verbrachte 1973/74
in Oxford als Post-
doc bei M. L. H. Green. 1981 wurde er
Professor an der Universit� Louis Pas-
teur, seit 1988 ist er zugleich CNRS-For-
schungsdirektor. Er wurde mehrfach
ausgezeichnet, darunter mit der Prelog-
Medaille in Gold der ETH Z�rich und
dem Centenary Lectureship der Royal
Society of Chemistry. Sauvage ist Mit-
glied der Franz�sischen Akademie der
Wissenschaften.

Die Arbeiten in Sauvages Gruppe
haben folgende Themenschwerpunkte:
chemische Topologie mit �bergangsme-
tallen als Template, Elektronen- und
Energietransfer in supramolekularen
Mehrkomponentensystemen mit �ber-
gangsmetallen und Porphyrinen sowie
die Entwicklung molekularer Motoren
aus �bergangsmetallhaltigen Catenanen
und Rotaxanen. In seiner j�ngsten Zu-
schrift in der Angewandten Chemie be-
richtete er �ber die Synthese eines topo-
logisch chiralen Molek�ls in Form eines
dreifachen Knotens.[2]

Deutsch-franz�sischer Preis f�r
H. Roesky

Herbert W. Roesky (Universit�t G�ttin-
gen) wird mit dem deutsch-franz�si-
schen Preis der SFC ausgezeichnet.

Roesky wird damit nicht nur f�r seine
breit angelegten Forschungsarbeiten im
Bereich der Anorganischen Chemie
ausgezeichnet: Roeskys Arbeitsgruppe
betreibt metallorganische Chemie,[3a,b]

Katalyseforschung und die Entwicklung
von Vorstufen f�r die Gasphasenab-
scheidung. Vielmehr ist Roesky auch
f�r seine Experimentalvorlesungen be-
kannt, die – ob Miniatur oder im
Großen – nicht selten chemische Kabi-
nettst�cke sind.[3c,d]

Roesky promovierte 1963 bei O.
Glemser in G�ttingen und ging als Post-
doc zu E. L. Mutterties nach Delaware
(USA). Er habili-
tierte sich 1967 in
G�ttingen und
nahm 1971 einen
Ruf an die Univer-
sit�t Frankfurt am
Main an. 1980
folgte er einem
Ruf auf eine Pro-
fessur f�r Anorga-
nische Chemie an
die Universit�t
G�ttingen. Roesky
wurde mehrfach
ausgezeichnet; er ist unter anderem aus-
w�rtiges Mitglied der Franz�sischen
Akademie der Wissenschaften und
Tr�ger des Literaturpreises des Fonds
der Chemischen Industrie und des
Alfred-Stock-Ged�chtnispreises der
GDCh.
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